
RATHAUSRORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw,Redakteur:Karl Honay

Wien ,Freitag ,den26 .November .1926.
376

25

DerVoranschlagderGemeindeWienfür1927.
Investitionen:2087Milliarden.

DerVoranschlagderBundeshauptstadtWienfürdaskommende
Verwaltungsjahrist fertiggestelltundgelangtheuteandieMitglieder
desGemeinderateszurVersendung.IneinerheuteabgehaltenenPressekon
ferenzgabderFinanzreferentStadtratBreitnereinBilddesAufbauesdes
nächstjährigenBudgetsundderwichtigstenAusgabeposten,sowieeiniger
inAussichtgenommenerSteuererleichterungen.

ImVoranschlagenicht enthalten ist eine grosse Einnahmen -und
einesehrbedeutendeAusgabenpost.DieLandesbierauflage,anderenBe

schlussfassung der WienerLandtagamMontagschreiten wird ,konnte
nochnichtins Budgstaufgenemmenwerden ,weildie Verlandlungenmit
der Bundesregierungüberdie Höheder Biersteuerzur Zeit derDrucklegung
nochnichtbeendetwaren .DieEinnahmenseitewirddadurcheineVerbes¬
serungumrundzehnMillionenSchillingerfahren ,Hingegenfehlenjene
AufwendungenimBudget ,die sich imZusammenhangmit der vomBundvor- ¬

genemmenenBezugsregulierungergebenwerden.DieVerhandlungenmitder
Angestelltenschafthabenbegonnen,sindabernochnichtzumAbschluss

gediehen.
MitdiesenbeidenEinschränkungenist festzustellen ,dassdas

Gesamterfordernis S 181,565 . 270beträgt ( 1926 :S 137,276 . 130 ) .DieAus

gabenweisendemnacheineSteigerungvonhhMillionenSchillingoder
zehnProzentgegenüberdemVorjahreauf .DieEinnahmensindmit
hlh,168. 360Sveranschlagt.( 1926:S374,598. 310).Gegenüber1926ist
eineZunahmeum10MillionenSchillingodergleichfallsetwazehnPro¬
zentzuverzeichnen.

SebeispielsweisederAufwandfürGebäudeerhaltungmitS8,383. 910,das
KostenerfordernisfürdenregulärenStrassenbauimAusmassevon13 . 2Mil-¬
lionenSchilling ,Kanalbautenum . )MillionenSchilling .

Steuererleichterungen.
DerGebarungsabgargbeträgtS67,376. 910undwirddurchVer

weisungauf die Kassabeständebedeckt .Wieder in den nächstenTagen
herauskommendeRechnungsabschlussfür1925zeigenwird ,sindderGe
meindevomBundnichtveranssblagtgeweseneEinnahmenvonüber80Millie-¬
nenSchillingzugeflossen .Dasmachtes möglichauchimnächstenJahre
mitdenKassabeständendasAuslangenzufinden .Eswerdenalsokeine
Steuererhöhungenvorgenommen,vielmehrtretennocheinigeErleichterun¬
genein .DieTheater ,dieheuerdurchachtMonatedenbegünstigtenSatz
vonfünfProzentfürProsa -undOpernaufführungen,vonzehnProzentfür
Operettengenossenhaben ,sollenunterderVoraussetzungdesganzjähri¬
gen Betriebes dauernd diese Abgabesätzezuerkannt erhalten ,Damitist

fürdiesesGebieteineendgültigeRegelungerfolgt.WeitereAbänderungen
sindnichtmehrgeplant .EineAbgabevonfünfbeziehungsweisefürdie
leistungsfäbigereOperetteundRevuevonzehnProzentkannkeineswegs
mehralsdrückendbezeichnetwerdenundist sogarniedrigeralsinden
meistenTeilendesAuslandes,BeidenVariétés ,sofernees sichnicht
umSaisonbetriebehandelt ,solldieMöglichkeiteinerErmässigungauf
zwanzigProzentstatt bisherdreiundzwanzigProzentgeschaffenwerden,

DiefreiwilligenFeilbietungenunterliegengegenwärtigeiner
AbgabevonsiebenProzent .DerStadtsenatwirdermächtigtwerden,die
SteuerauffünfProzentzuermässigen,AufdieseWeisesoll dasAbwan
dernvonVerstsigerungeninsAuslandhintangehaltenwerden.Vorausset
zungeinesErfolgesist allerdings,dassauchdiestaatlichenGebühren
eineHerabsetzungerfahren .DasFesthaltenderAuktionenin Wienist
gleichderBegünstigungderTheatereineMassnahmezurHebungdesFrem¬

denverkehres,
WertvermehrendeInvestitionen:S208,703. 060.

WieindenvergangenenJahren ,sogehenauchfür1927dieIn-¬
vestitionendemganzenBudgetdasGepräge.ImVergleichezudemheurigen
Jahr ,in demdie Investitionen mit 161 Millionen Schilling veranschlagt

. 6
erscheinen ,ist nochdie gewaltigeSteigerungumMillionenSchil-¬
lingerfolgt .DarindrücktsichdasausserordentlicheArbeitsprogramm
aus ,dasin dasBudgetverarbeitetundbeideneinzelnenPostendurch
einenbesonderenHinweiskenntlichgemachtwordenist .EinTeilderAr-¬
beitendesausserordentlichenProgrammesbelastetnochdasVerwaltungs-¬
jahr1926.SobeispielsweisediebereitshinausgegebenengrossenBestel-¬
lungender Colonia - Kübel ,für Elektromaterial ,die beschleunigteDurch-¬
führungder elektrischenStrassenbeleuchtung,umfangreichePflasterungen,
die so lange fortgesetzt werden ,als es der Witterungsverlaufirgendwie

IndiesesGebietgehörtssauch ,dassderVersuchunternommen
wird,dennach§6desFremdenzimmerabgabegesetzeseingereihtenBetrie
ben ,diebereitsind ,ihr ganzesHauswährendderbeidenMessenundbei
sonstigenAnlässen ,wiegrosseKongresse,Sänger -undTurnerfeste. dgl,

derregulärenFremdenbeherbergungzurVerfügungzustellen ,eineSteuerbe
günstigungzugewähren.FürdieseHotelssoll derStadtsenatdiegegenwär-¬
tig 25ProzentbetragendeZusatzabgabebis auf 15Prozentherabsetzenkön¬
nen .Dies jedoch unter der Bedingung ,dass nachweisbarin dembetreffenden

SteuerjahreinderErmässigungzumindestentsprechenderBetraginFormvon
Investitionen ,Inventaranschaffungenu .dgl .zurVerbesserungdesHotels
verwendetwordenist .Diese Epleichterungist das ErgebnisvielfacherVo
sprachenundVerhandlungender„InteressengemeinschaftderWiener

Hoteliers "
gestattet .Mit einemgrossen Teilbetrage - nämlich bei denWohnhausbau-¬
ten - wird das ausserordentliche Programmnochim Jahre 1928wirksam

sein . Venden208,7MillionenInvestitionenentfallen151Millionen
Schilling auf die Hoheitsverwaltungund57 . 7MillionenSchilling aufdie

städtischenUnternehmungen .MehralseinvollesDritteldergesamtenEin
nahmen ,nämlich3622Prozentfliessenbei derHoheitsverwaltunginForm
derwertvermehrendenInvestitionenwiederderWirtschaftzu .Diege-¬
gesamtenGemeinde-undLandesabgabenlieferneinErträgnisvon161Mil-¬
lienen Schilling .Nahezuder gleiche Betrag gelangt als Investitionsaus - ¬
gabenin die HändevonIndustrieundGewerbe,DasBildwirdnochgün¬
stiger ,weilsehrgrosseAusgabebeträge,diezwarnichtdenCharakter
derWertvermehrungtragen ,eigentlichnochhinzugerechnetwerdenmüssen

BeiderAutomobilabgabewirdanStelledergegenwärtiggeltenden
vierteljährigenAbmeldungsfristdie monatlichetreten ,waseinervielfach
gewünschtenErleichterungentspricht .DieKraftwagenabgabewirdausdrück
lichals eineZwecksteuererklärtwerden,diezurErhaltungderWiener
Strassenbestimmtist .DerErtragder Automobilabgabersichtallerdings
nichteinmalzurDeckungeinesDrittelsdesAufwandesfürdenStrassenbau
hin .Gegenüber den unausgesetzten Bestrebungen ,demLande Wiendie Auto

mobilabgabewegzunehmen,umdamitBundesstrassenherzurichten,wirddirch
diese Zweckwidmungklar zumAusdruckgebracht ,dassdie Folgeeinersol¬
chenSchmälerungder EinnahmenWiensselbstverständlichnurdie seinkom¬
te ,dassstattderBundesstrassendieWienerStrassenvernachlässigtwer-¬

den .



ZweiterBogend
DerPersonalaufwand.

DieGesamtzahlderaktivenAngestelltenundLehrpersonender
GemeindebeträgtohnediestädtischenUnternehmungen25. 040undistge-¬
genüber1926um77kleiner,Hingegenist dieAnzahlderPensionsparteien
von9255auf9577gestiegen .DergesamtePersonalzufwandfürflasJalr1927
stelltsichmitAusschlussderstädtischenUnternehmungenauf153Millionen
Schillinggegen1lhfürheuer .DabeisindaberdiedurchdieAngleichung
an die BundesmassnahmenerwachsendenMehrausgabennochnichtberücksichtigt

Finanzwesen:
AufGrunddertatsächlichenSteuererträgnissedererstenæhn

MonatesinddieGemeinde-undLandesabgabenfür1927errechnetworden.Der
voraussichtlicheGesamteingangwirdnur um7 MillionenSchillingehöher
veranschlagtals 1926 .DieZeitdersprunghaftenErtragssteigerungenist
vorüber .Eserscheinen ,unterHinzufügungderAnsätzefür 1926 ,die

konnten ,nun aber auf die karge Arbeitslosenhilfe angewiesen sind ,se

hensichgenötigt ,einsolchesFamilienmitgliedin dasVersorgungshaus
zubringenoderdochzumindesteinenUnterhaltsbeitragzubeanspruchen
Ganzdie gleicheErscheinungimBezugauf Kinder ,bei denVerpflegsko¬
stenin denSpätälern ,bei der InanspruchnahmevonKleidungsstücken,
Arzneienoder Ausspeisungauf Kostender Armenfürsorge .So kommtes ,
dass die Erhaltungsbeiträge ,die heuer mit . 7Millionen Schilling das

Budgetbelasteten ,für 1927mit . )MillionenSchillingveranschlagt
werdenmussten .EineSteigerungummehrals ein vollesViertel !Die
FührungderVersorgungshäuserwird . 8MillionenSchillingerfordern.
gegenüber. 8MillionenSchillingin diesemJahre .Nichtanders ,lei -¬
dernochschlechtersiehtesbeidenIrrenhäusernaus .DieGeldausgabe
weisteineSteigerungummehrals . 2MillionenSchillingauf .DerBelag-¬
raumist auf das Aeussersteausgenütztundunter denUrsachenderUeber

SteuernindenfolgendenAusmassenveranschlagt:

Nahrungs-oderGenussmittel.
abgabe60

Fremdenzimmerabgabe .
Wertzuwachsabgabe.

Plakatabgabe „ ¬
Anzeigenabgabe
Hauspersonalabgabe .
Kraftwagenabgabe
Pferdeabgabe .»„000»9

Hundeabgabe
Feuerversicherungsabgabe.
Feilbietungsabgabe
Konzessionsabgabe
Wasserkraftabgabe
angebilsendespatae.
Zuschlägezu denRennge¬

bührel00000

die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen BundesabgabenmitSchilling
10h,789. 000eingesetzt .DasbedeutetgegenüberdemheurigenJahreine
SteigerungumS15,750. 000.

Wohlfahrtspflege.
DieAusgabenfür dieWohlfahrtspflegewerdensichimJahre

1927auf 73 . 3MillionenSchillingbelaufen .Für1926waren67,6Millio-¬
nenSchillingveranschlagt.DieSteigerungbeträgt . 7MillionenSchil-¬
ling .VergleichtmanindessdenAufwandfürdenlaufendenBetriebder
Wohlfahrtspfkege ,so ist die Steigerung noch wesentlich grösser .Im

VorjahrwarnämlichimZusammenhangmitdemdamaligenStandderWohn-¬
hausbauten die Errichtung von 37 neuen Kindergärten und 13 neuenHorten
imBudgeteingesetzt ,währendimnächstenJahr blosssiebenKindergär-¬

ten undvier Hortehinzukommen.DielangandauerndeArbeitslosigkeit
macht sich eben im Gemeindehaushaltnicht nur durch dieausserordentlåch

gestiegenenBeiträgezur Arbeitslosenunterstützunggeltend ,sondern
tritt in fast allen Rubrikendes Fürsorgewesensin Erscheinung .Der
KreisderBedürftigen,dersichin denNötendesLebensandieGemeinde
wendet ,wirdunausgesetztgrösser .Familien ,die bei derVollbeschäfts
gungdes Mannesauchnocheinen alten Vater ,eine alte Muttererhalten

stellungnimmtderAlkoholeinenimmerbreiterenRaumein .Esmussbei
diesemAnlasseneuerlich undeindringlichst auf dennachgeradeunerträgli
chenSkandalhingewiesenwerden,dassgewisseAuslandstaatensichhart-¬
näckigderZahlungderVerpflegskostenfür ihrenotleidendenStaatsange-¬
hörigenentziehen .Essinddiesvorallemdie österreichischenNachfolge-¬
staaten ,in erster ReihePolen ,UngarnundJugoslavien ,dannauchRumä
nien .260InsassenvonIrrenanstaltenundetwa80PfleglingederVersor
gungshäuserfallen auf diese Weiseunrechtmässigzur Last .Auchinden
Kinderheimengibtes solcheAusländer .Mehrals sechsMilliardenmüssen
dieWienerSteuerträgerfürdiesenZweckjahraus ,jahreinopfern .Alle
Bemühungen,die Polen ,Ungarn ,Jugoslaven ,RumänenzurErfüllungihrer
Pflichtzuzwingen,warenganzerfolglos.EswirdderGemeindenichtsan-¬
derenübrigbleiben ,als denGesandschaftendieserLänderihreStaatsange
hörigeneinfacheinesTageszurweiterenObsorgezuüberstellen.

DieFürsorgefürdieTuberkulotikererfährtauchimnäh
stenJahreeineAusgestaltung ,FünfzigweitereBetteninAllandundKrems
kommenhinzu .DieGesamtausgabenfürdiesenZweigerreichendierespek
tableHöhevonfünfMillionenSchilling.AuchdieZahlderStipendiener

fährt eineErhöhungumzwanzig.
Zumerstenmalwirdin derGruppederWohlfahrtseinrichtun

gen die Förderung von Sport und Körperkultur verrechnet ,Bisher sind

dieAusgabenin verschiedenenGruppendesBudgetsverstreutgewesen.Nun
trägt die Gemeindeder ausserordentlichhohenBedeutungdesSportes ,der
körperlichen Ertüchtigung der Menschen und insbesondere der heranwadsen

denJugenddurchsystematischeEingliederungin dasGesundheitswesenRed¬
nung .DieAusgabenerreichennahezuzweiMillionenSchilling .Darunterbe¬
finden sich die Ausgestaltungder ehemaligenFilmfabrikDreamlandaufder
HohenWartezueinerSportanlagemit400. 000Schilling ;dieErrichtung
eines SchvimmbadesamKongressplatzmit 530 . 000S ;Turn -undSpielplätze
in städtischenGartenanlagen100 . 000S ;die Schaffungvonvier neuenKin¬
derfreibädernunddieBetriebskostenmit460,000S ;dieFührungvon31
Spielplätzen ,vondenenzwölfimWinterals Eislaufplätzeverwendetwerden
mit142. 000S ;sshliesslichSubventionenzurFörderungvonSportundKör-¬
perkultur mit 66 . 000S .Wiemansieht ,finden die aus der Besteuerungdes
FussballsportesfliessendenEinnahmenihre zweckdienlicheVerwendung.

118MillionenSchillingfürWohnhausbauten.
EsistderhöchsteBetrag,derjemalsineinemVoranschlag

der Stadt Wienfür Wohnbauzweckeeingesetzt gewesenist .1924wurden6 .
MillionenSchilling ,1925bereits96MillionenSchillingtatsächlichver-¬
ausgabt .1926werdenes rund 106MillionenSchilling sein .Es wirdalso
die Gemeindevom1 .Jänner 1924 bis 31 . Dezember1926 volle 266Millionen
SchillingdemWohnhausbauzugeführthaben .DiesegrossenZiffern ,diezu
AnbeginnvielfachUnglaubenbagsgneten,sindinderFormderinallenBe-

180. 000 (480. 000)
5,300. 000 ( 34 ,150. 000s )
3,000.000(66,000.000")
,500. 000 (12,000,000*)
„000. 000 ( 13,000. 000* )
4,500,000 ( 3,500 . 000
6,500,000 ( 6,000. 000

750. 000 ( 750. 000
4,000,000 3,000. 000
2,500,000 ( 2,500. 000
L,400 . 000 1,500 . 000

15 . 000( 18 . 000
1,000,000( 1,080. 000
2,800. 000 ( 2,500 . 000
300 . 000 ( 400 . 000
850. 000( 180. 000

3,100. 000( 3,200 . 000

1,596.000( 1,612,000
700. 000( 900,000
lesministeriumsfürFinanzen



DeitterBogen

SchillingsindvorgesehenumingewissenGebietsteilenWiensneueRohrlezirkengeschaffenenWohnhausanlagenundSiedlungenlebensvolleWirklich-¬
keitgeworden.DieGemeindeverwaltungsetztalleEnergiendestechnischenguingenzuvollzishen,denWasserdruckzuverbessernundvorallemauchnot-¬
Apparates,dieganzefinanzielleKraftdarsin,dasimHerbst1923gegebenewendigeErneuerungenandennunschonmehralsfünfzigJahrealtenWasser-¬
Versprechenworzeitigeinzulösen.Die118MillionenSchillirgdesJahresleitungsanlagenzuvollziehen.DasPotschacherSchöpfwerkvirdumgebaut
1927entsprechendenBaukostenvonneuntausendWohnungen.

DiestädtischenUnternehmungen.
DasBrauhausderStadtWienistmiteinerAbfuhrvon172.000,diestädt.

Ankündigungsunternehmungmiteinersolchenvon80. 000Schillingandie
KassenderGemeindeimBudgetvertreten.Hingegenverbleibendiebeschei-¬
denenUeberschüsse ,mitdenendieGasundElektrizitätswerke ,dieLeichen
bestatzungrechnen,beidiesenUnternehmungen,dadieGemeindedieBetri
beohneGewinnabsichtführt .DieStrassenbahnvermagmitihrennochlage
nichtvalorisiertemTarifnichtdasAuslangenzufinden.Insbesndere
machtsichgeltend,dassdas-freieBenützungsrechtderStadtbahnohnejec
Aufzahlungzwarfür dasPublikumeinensehrgrossenVorteildarstellt ,

aberkeineVerzinsungundAmortisationdesinvestiertenKapitalsbring
WohlistbeiderStrassenbahnauchfür1927eineweitereSteigerungdes
Verkehrs,wiediestatsächlichin denletztenJahrenunausgesetztder
Fallgewesenist ,veranschlagt,trotzdemaberkönnendieStrassenbahnen
dienotwendigenWertabschreibungennichtverdienenundstehenüberdies
einemGebarungsabgangvon . 6MillionenSchillinggegenüber.Dennochplant
dieGemeindeverwaltungkeineErhöhungderTarife ,sondernwillversuchen,
durchnochweitereOekonomisierungdesBetriebesdasAuslangenzufin
den .Ebensoist beidenBas -undElektrizitätswerkenungeachtetderstarkei
SteigerungderKohlenpreiseeineHinaugsetzungderPreisenichtgeplant.

AusdenInvestitienen.EineFüllevonneuenEinrichtungenundwertvollenVerbesserungen
wirddurchdasumKassendeInvestitionsprogrammermöglichtwerden,Neben
demschoneingehendbehandeltenWohnungs-undSiedlungswesenseienher
vorgeboben:DieErrichtungeinesVolksbadesamGenochplatzim21 .Bezirk
miteinererstenBauratevon500. 000Schillkng.DieErrichtungeinesWan

(115,000Schilling),AusgestaltungdesBraunenbadesimVolksbadVII
sebadesersterKlassein denVolksbädernXIV,XBII ,XX( 244. 000Schilling),
ErweiterungundAusgestaltungdesHerrendampfbadesimTheresienbad(85.000
Schilling).DerehemaligeSchmelzerundderfrühereBöblingerFried
hofwerdeninGartenanlagenumgewandelt,NächstderFloridsdorferBrücke
imXXI.BezirksolleinWasserparkmitSpielwiesenundBadegelegenheiten
geschaffenwerden.EinegrosszügigeAusgestaltungwirdjetztderwüste
KongressplatzimXVII,Bezirkerfahren.1,170. 000Schillingwerdever
wendetwerden ,umeineGartenanlagemitTurneundSpeilplätzenundeimm
RiesenbadimFreienzuschaffen,wiediesinähnlicherAusdehnunginWien
bishernochnichtderFallwar.DieeinstigeBrigittabrücke ,dieinSim-¬
meringihrenneuenStandortfindensoll ,erscheintmit . 9Millionen
SchillingimVoranschlag.Hoffentlichwirdesauchgelingen,diegegen¬
wärtignochbestehendenUnstimmigkeitenmitdemBundesministeriumfür
HandelalsdemVerwalterdesPraterszubereinigen.SehrgrosseAufwendin¬
generfolgenfürdieWasserversorgung,MehealsfünfMillionen

underweitert.DerSommer1927wirddieEinführungdesColonia-Systemsin
ganzWienbringen.NurwenigeGebieteinFloridsdorf,dienochganzländli-¬
chenCharaktertragen,müssenaußgenommenbleiben.ImAugustetwawird
wenndiesdurcheinensymbolischenAktgekennzeichnetwerdensoll ,die
öffentlicheVerbrennungdesletztenMistbauerwagensstattfindenkönnen.
DiesesStückpraktischeBekämpfungderTuberkulesehateinengewaltigen
GeldaufwandindenletztenJahrenerfordert .AlsAusklangstehtdieSumme.
von2MillienenSchillingimVoranschlag,DreiSchulzahnkliniken
zweiTuberkulosefürsorgestelleneinJugendamzinMargareten,zweiMutter
beratungsstellen ,siebenKindergärten,våerHertefügensichneudemge-¬
waltigenFürsorgeapparatderGemeindeein .AuhdasMarktwesenhatseinen
AnteilandenInvestitienen.DieKontumazanlageimXI.Bezirkwirddurch
dieErrichtungeinesKühlhausesfürSchweine,dieHerstellungvonzwei
neuenStechbrückenunddemAusbauderMaschinenhallemiteinemAufwand
voneineinhalbMillionenSchillinginihrerLeistungsfähigkeitausseror
dentlicherhöhtwerden.DieModernisierungderGrossmarkthalleschreitet
weiter ,Für550. 000SchillingwerdendieEntfernungdesFischmarktes,
SchaffungdesWildpretmarktes ,NeuherstellungvenFleischriemenørfolgen.
DurchdieLegungneuerFeuerwehrkabeln,dieErrichtungvonneuenFeuerwa
chenundUmbauderWacheBrigittenau,KaufneuerGeräteimAusmassevon
853. 000SchällingerfährtdieWienerFeuerwehreineweitereSteigerung
ihrerschonheutesohohenSchlagkraft.VonderüberragendenBedeutung
desInvestitionsprogrammesdesWirtschaftslebensgibtwohldieFeststel-¬
lungdasanschaulichsteBild ,dassdieaufgewendeten209WillienenSchil
lingderLohnsummevonmehrals 70,000ArbeiternfüreinvollesJahrent
sprechen.OhneInvestitionstätigkeitderGemeindewürdedieArbeitslosig
keitzweifelloszuunerträglicherHöheemporschnellen.
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